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Prinz Michael II. und Märchenprinz Paul III., Eva Wußing sowie die Gewinner des Wettbewerbs „Stawag Alaaf“
freuen sich auf das Wurfmaterial. Foto: Andreas Steindl

Aachen. Es war ein span-
nendes Kopf-an-Kopf-
Rennen: Knapp 44.000
Menschen haben mitgefie-
bert und mit ihrer Stimme
ihren Verein bis zum letz-
ten Tag des Wettbewerbs
unterstützt. Das Rhein-
Maas-Gymnasium hat ge-
wonnen.

68 Karnevalsvereine,
Schulen, Kindergärten und
Initiativen hatten sich zu-
vor bei dem Online-Wett-
bewerb „STAWAG Alaaf“
für Wurfmaterial für den
Aachener Karneval bewor-
ben. „Oche und Fastelov-

vend – das gehört einfach
zusammen“, sagt Eva
Wußing, Leiterin Kommu-
nikation und Marketing der
STAWAG. „Mit unserem
Wettbewerb unterstützen
wir kleine und große Je-
cken jeglicher Couleur,
Traditionsvereine, Schulen
und junge Initiativen. Ins-
gesamt 80.000 Tüten hoch-
wertige Gummibärchen
spendieren wir den Gewin-
nern des Wettbewerbs, die
sie beim Rosenmontags-
oder Kinderzug unter das
närrische Volk bringen
können.“ Gerade das Be-
schaffen des Wurfmaterials

stellt viele Gruppen bis-
lang vor eine Hürde. „Der
Aachener Straßenkarneval
liegt mir besonders am
Herzen“, so Frank Prömpe-
ler, Präsident des Festaus-
schusses Aachener Karne-
val (AAK). „Ich freue mich
deshalb, dass die STAWAG
mit ihrem Wettbewerb sehr
unkompliziert die vielen
Gruppen und Vereine mit
Wurfmaterial unterstützt.“
Auch Prinz Michael II. ist
begeistert: „Schön, dass so
viele Kinder- und Schul-
gruppen bei dem Wettbe-
werb mitgemacht und ge-
wonnen haben.“

Schmunzelnd fügt er hin-
zu: „Um den jecken Nach-
wuchs müssen wir uns also
keine Sorgen machen.“

Die Platzierung

1. Platz Rhein-Maas-Gym-
nasium (30.000 Tütchen);
2. Platz Kinder der Tropi
Garde (20.000 Tütchen); 3.
Platz Katholische Grund-
schule Hanbrucherstraße
(10.000 Tütchen); 4. Platz
De Pöllebetzjere Oche
2003 (5000 Tütchen) und
5. Platz De Pens vajjen
Domsingschul (5000 Tüt-
chen). (red)

Rhein-Maas-Gymnasium gewinnt Karnevalspreis

80.000 Tütchen Süßes

Aachen. RWTH-Rektor
Professor Ernst Schmach-
tenberg begleitet derzeit
Bundesministerin Johan-
na Wanka auf einer Reise
in der Volksrepublik Chi-
na.

Das Programm umfasst die
Schwerpunkte Zukunft der
Industrie, nachhaltige Ent-
wicklung durch sauberes
Wasser, Elektromobilität
und Ausbau einer moder-
nen Berufsausbildung. Zu
der Delegation gehören
ebenfalls die Präsidentin
des Deutschen Akademi-
schen Austauschdiensts,
Margret Wintermantel, der
Präsident der Deutschen
Forschungsgemeinschaft,
Peter Strohschneider, der
Präsident des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung,
Friedrich Hubert Esser, so-
wie weitere wichtige Ak-
teure der deutsch-chinesi-
schen
Wissenschaftskooperation.

In Peking überreichte die
Bundesministerin ihrem
Amtskollegen Minister
Wan das vom Bundespräsi-
denten verliehene Große
Verdienstkreuz mit Stern
des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutsch-
land. Forschungsminister

Wan hat in Deutschland
promoviert und gearbeitet.
Er setzte sich auch nach
seiner Rückkehr nach Chi-
na kontinuierlich für die
Weiterentwicklung von
Einrichtungen, Program-
men und Studienangeboten
mit Deutschlandbezug ein.

In der chinesischen Haupt-
stadt informierte sich die
Delegation in dem mit fast
20.000 angesiedelten Un-
ternehmen herausragenden
Zhongguancun High-Tech-
Park. Auch besuchte sie
die Audi AG, die 2013 das
erste ausländische Ent-

wicklungszentrum gründe-
te. Es umfasst alle Fachbe-
reiche der technischen
Entwicklung und gilt als
gelungenes Beispiel für
deutsch-chinesische For-
schungs- und Innovations-
kooperation auf Unterneh-
mensebene.

An der Shanghaier Tongji-
Universität eröffnet Wanka
am 21. Januar 2016 die neu
gestaltete Deutsche Biblio-
thek – sie ist die größte
deutschsprachige Biblio-
thek Asiens und soll Ort
gemeinsamen Lernens
sein. Die Tongji-Universi-
tät hat bis heute mehr als
35 Partnerschafts- und Ko-
operationsbeziehungen mit
deutschen Hochschulen
etabliert und gilt damit für
deutsche Wissenschaftler
und Studierende als „Tor
nach China“. Das Pro-
gramm wird abgerundet
durch einen Besuch des
deutsch-chinesischen La-
serlabors an der Shanghai
Jiaotong Universität. Das
Laserlabor feiert in diesen
Tagen sein zehnjähriges
Bestehen. Es gilt als Vor-
bild für die erfolgreiche
Kooperation von Unter-
nehmen und Forschungs-
einrichtungen beider Län-
der. (red)

Ministerin Wanka und ihre Delegation besuchten in Peking das Entwicklungszentrum der Audi AG.
Foto: Audi China

Mit Ministerin Wanka „auf Tour“ – Programm umfasst Stationen chinesisch-deutscher Forschungskooperation

RWTH-Rektor Schmachtenberg in Peking

Region. Die Stichting Eu-
riade lädt für Sonntag, 14.
Februar, zu einem Konzert
der Reihe „Orpheo“ in die
Abtei Rolduc in Kerkrade
ein.
Ausführender Künstler ist
der Pianist Tommaso Co-
gato. Er lebt und arbeitet in
Sevilla, wo er als Solist so-
wie mit anderen Instru-
mentalisten konzertiert.

Zahlreiche Gastspiele
führten ihn nach Italien,
Belgien und in die USA.
Auf seinem Programm ste-
hen an diesem Abend Wer-
ke von Frederic Chopin,
Isaac Albeniz sowie Enri-
que Granados. Das Kon-
zert in der Abtei beginnt
um 15 Uhr. Weitere Infor-
mationen unter www.euria-
de.net (red)

Orpheo auf Rolduc
Laurensberg. Bei einem
Einsatz wegen häuslicher
Gewalt wurde ein Beamter
jetzt leicht verletzt. Ein
29-Jähriger versuchte,
trotz richterlichen Annähe-
rungsverbots, gewaltsam
in elterliche Wohnung ein-
zudringen. Beim Polizei-
einsatz leistete er erhebli-
chen Widerstand. Er biss
einem Beamten ins Bein,

wodurch dieser leicht ver-
letzt wurde. Der 29-Jährige
musste eine Blutprobe ab-
geben und wurde zur Aus-
nüchterung ins Polizeige-
wahrsam eingeliefert.
Gegen ihn wird nun wegen
des Verstoßes gegen das
Gewaltschutzgesetz und
Widerstands gegen Voll-
streckungsbeamte ermit-
telt. (red)

Polizisten ins Bein gebissen

Exponat: Titelseite der Erstausgabe der AVZ vom 6. März 1946. Foto: Medienhaus

Aachen. Nichts ist so alt wie
die Zeitung von gestern?
Von wegen!

Wer einmal das Vergnügen
hatte, in Zeitungsbänden ver-
gangener Jahre zu blättern,
weiß, wie interessant Schlag-
zeilen, Artikel und Fotos von
früher sein können. Ein Aus-
flug in längst vergangeneZei-
ten können Besucher der Eu-
regio Wirtschaftsschau auf
einer Ausstellung anlässlich
des 70. Geburtstages der Aa-
chener Zeitung im März un-
ternehmen. Prominent plat-
ziert wird die Ausstellung im

Eingangsbereich der Messe
vorzufinden sein. Hier zeigt
sie 70 besonders in Szene ge-
setzte Titelseiten – aus jedem
Jahr ab 1946 eine – und
nimmt die Besucher mit auf
eine spannende Zeitreise
durch die vergangenen sieben
Jahrzehnte. Weil aber auch
Papier buchstäblich Bände
spricht, besteht auf dem 250
Quadratmeter großen Stand
ebenfalls die Möglichkeit, in
originalen Archivbänden der
Zeitung zu blättern, die vor
Ort ausliegen werden. Gele-
genheiten zum Schmökern
und Verweilen bietet eine

Kommunikationslounge.
Von hier aus lässt sich auch
bequemeineMultimedia-Re-
portage verfolgen, die die Be-
sucher mit Texten, Bildern,
Tonaufnahmen und Videos
auf eine digitale Zeitreise
mitnimmt. Die 30. Euregio
Wirtschaftsschau startet am
4. März, um 12 Uhr. An die-
semTag zahlen alle Besucher
nur den ermäßigten Eintritts-
preis von 5 Euro. Bis zum
Abschlusstag, 13. März, gibt
es zahlreiche Mottotage mit
ebenfalls vergünstigtem Ein-
tritt für bestimmte Besucher-
gruppen. (red)

70 Jahre AZ: Titelseiten aus sieben Jahrzehnten

Zeitreise auf der
Wirtschaftsschau

Aachen. Auch die Ost-
halle muss aufgrund
von Legionellenbefalls
saniert werden. Zuletzt
wurde ein Wert von
über 10.000 Legionel-
len pro 100 Milliliter
Wasser gemessen und
damit der zulässige
Grenzwert überschrit-
ten. Daher werden die
Duschen jetzt zweimal
wöchentlich thermisch
desinfiziert. Die Arbei-
ten beginnen unmittel-
bar nach Karneval im
laufenden Betrieb. In
dieser Zeit fällt don-
nerstags das Früh-
schwimmen aus. Die
Arbeiten werden wahr-
scheinlich vier Wochen
pro Bauabschnitt dau-
ern und werden voraus-
sichtlich Mitte April
dieses Jahres abge-
schlossen werden.
Auch die Südhalle wird
derzeit saniert. (red)

Osthalle:
Sanierung
beginnt


